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Menti und Super-Menti gehenmit
den Volksschulkindern auf Reisen
Entwickelthat das Programm
„MitMenti und Super-Menti
auf Reisen“Nina Lankes von
derÖsterreichischenGe-
sundheitskasse (ÖGK). Sie ist
die Projektverantwortliche.

Menti stellt ein normales Kind
dar, geschlechtsneutral sowie
neutral in Hautfarbe und Sta-
tur -mit allen Stärken und
Schwächen, Ängsten und
Konflikten, die Kinder so ha-
ben.

Super-Menti ist derjenige, der
schon alles weiß –wieman
aus einemWutanfall wieder
herauskommt, Konflikte löst
oder wieman tröstet.

Die beiden sind Freunde, erle-
ben gemeinsamAbenteuer
auf den Emotions-Inseln und
lernen sie dadurch kennen.

Auf insgesamt sechs Inseln
fliegenMenti und Super-

Menti: die Inseln der Trauer, der
Wut, der Angst, des Ekels, aber
auch auf die Inseln der Freude
und derÜberraschung.

Teilnehmende Schulenbekom-
men dieMaterialien – Arbeits-
buch für Kinder, Handbuch für
Lehrkräfte, Handbuch für Eltern
und Bezugspersonen und Plakat
für die Schulklasse – auf Bestel-
lung zugeschickt.

Das kostenlose Programm zur
Stärkung der psychischenGe-
sundheit von Volksschulkindern
und deren Lebensweltenmit
demSchwerpunkt der Emoti-
onsentwicklung und -regulation
hat dieÖGK 2022 für alle Volks-
schulen beauftragt.

Im Bundesland Salzburg neh-
men 49 Schulen teil, österreich-
weit sind es umdie 1300.

Das Programm erhielt einenGe-
sundheitspreis der Stadt Linz.Lehrerin Stephanie Seyringer gehtmit den Kindern auf die Reisen.

Die Regionalanästhesie (Teilnar-
kose) trägt als Teil der multimo-
dalen Schmerztherapie wesent-
lich zu einer frühen postoperati-
ven Rehabilitation bei. Gute
Schmerzkontrolle ermöglicht es
den Patientinnen und Patienten
beispielsweise besser durchzuat-
men, einen stabileren Kreislauf
und eine schmerzarme und frühe
Mobilisierung.
Bei einer Operation wird vom

Ort der Gewebsverletzung über
Nerven die Schmerzwahrneh-
mung insGehirn übermittelt. Tra-
ditionell wurden Opioide (mor-
phiumähnliche Substanzen) für

Regionalanästhesiemit Auszeichnung

die Schmerztherapie eingesetzt.
Die Nebenwirkungen (beispiels-
weiseÜbelkeit, Müdigkeit, Darm-
trägheit, Abhängigkeit) sind aber
so zahlreich, dass man postope-
rativ den Einsatz möglichst ver-
meidet. Bei einer Regionalanäs-
thesie dagegen werdenmit einer

Nadel einmalig oder mit einem
Katheter kontinuierlich über Tage
gezielt schmerzstillende Medika-
mente direkt an die Nerven ver-
abreicht. Die Schmerzwahrneh-
mung ist damit unterbrochen, die
Wirkung ist auf eineKörperregion
begrenzt, Nebenwirkungen sind
gering.Nervenblockadenkönnen
von erfahrenen Ärztinnen und
Ärzten mittels Ultraschallgeräten
in Echtzeit rasch, effizient und si-
cher durchgeführt werden.

Diplom für Fachärzte
Jeder Facharzt für Anästhesie ver-
fügt über solideKenntnisse in der
Regionalanästhesie. Die Europäi-
scheGesellschaft für Regionalan-
ästhesie (ESRA) hat ein Curricu-
lum erstellt, welches diese Regio-
nalanästhesiekenntnisse vertieft.
Zur Erlangung des Europäischen
Diploms in Regionalanästhesie
(EDRA) sind theoretische und
praktische Prüfungen abzulegen.

Das Krankenhaus der Barmherzi-
gen Brüder Salzburg bietet diese
Kompetenzen für eine bestmög-
liche individualisierte postopera-
tive Schmerztherapie ihren Pati-
entinnen und Patienten an.

Das Krankenhaus der
Barmherzigen Brüder
Salzburg ist spezialisiert
und ausgezeichnet für
seine Kompetenzen in der
Schmerztherapie.
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Kontakt & Information

Er ist Experte, wenn es um Re-
gionalanästhesie geht: OA Dr.
Markus Glaeser-Quintus, EDRA.
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